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Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,

der Verkauf des Großen Kinigat und des 
Rosskopf im Osttiroler Kartitsch ist fürs 
Erste vom Tisch. Die Bundesimmobili-
engesellschaft wird beide Gipfel an die 
Bundesforste übertragen. So der Stand 
bei Redaktionsschluss.  Die heftige De-

batte um die Verkaufsabsichten war also letztlich ein medialer 
Sturm im Wasserglas. Zugegeben, der Preis hat schon irritiert. 
Der Rosskopf etwa wäre um 29.000 Euro über den Ladentisch 
gegangen – ein Pkw der unteren Mittelklasse. Aber sonst? Dass 
sich alpine Regionen in Privatbesitz beinden, ist hierzulande 
nichts Ungewöhnliches. Allein die Esterhazys, Mayr-Melnhof-
Sauraus, die Liechtensteins, die Schwarzenbergs und das 
Stift Admont kommen zusammen auf knapp 150.000 Hektar 
Grundbesitz. Auch alpine Vereine sind Eigentümer großer Flä-
chen. Über 30.000 Hektar hat beispielsweise der Alpenverein. 
Und auch wenn die Vereine meist im öffentlichen Interesse 
handeln – der ÖAV hat einen Großteil seines Grundeigentums 
in den Nationalpark Hohe Tauern eingebracht – in der Not agie-
ren auch sie privatwirtschaftlich. Der Verkauf der Rudolfshütte 
durch den ÖAV an einen Hotelier war so ein Beispiel. Dass die-
ser versuchen wird, neue Liftanlagen in die hochalpine Region 
zu betonieren, das war bitteschön vorherzusehen. Öffentliches 
Eigentum handelt übrigens – vom Gesetzgeber ermächtigt – 
ähnlich. Es ist noch nicht lange her, da haben die Bundesforste 
Teile des Tennengebirges an einen Salzburger Holzindustriellen 
verscherbelt.
Im Vergleich zu solchen Geschäften war die 2007 zu Werbezwe-
cken erfolgte Umbenennung des Prägratener Mullwitzkogels 
in Wiesbauerspitze geradezu ein Kindergeburtstag. Trotzdem 
wurde die Degradierung des Mullwitzkogels zum Wurstberg 
seinerzeit ebenso heftig diskutiert wie heuer die versuchte Ver-
ramschung der Berge in Kartitsch. Dahinter steckt die Sorge 
vieler, die „heilen und reinen“ Berge würden zur Ware, wie alles 
andere auch. Dabei würde ein Blick in einen beliebigen Winter-
sportort genügen: Sie sind es längst.
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